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Mt Hochfürstl. Markgräflich - Badischem gnädigstem Privilegio .

Turin , vom 1 Merz .
Horch die sorgfältigen Bemühungen der Regierung

iS die Witty dieser Residenzstadt auf einen so vor-
stchlchcu Fuß gesell worden

'
, daß darüber deynahe

mW zu wünschen übrig bleibt . Jedes Quartier ,
und selbst «des einzelne Zimmer, hat seine von Ge-
Dvornen bestimmte Micthc und kein Witth kann ei¬
nen andern Werth darauf legen. In den Thoren
Hen Geschivvrne vom Rath und Dürgerfthaft, die je¬
de? Stück Vieh, das zum Verkauf gebracht wird, un¬
tersuchen schätze » . Der Verkäufer zeigt den da¬
rüber erhaltenen Schein , von dem der Käufer nichts
adhandelt. Jeder Wagen Heu , Holz rc. wird gewo¬
gen und nach dem Gewicht bezahlt. Die Polizeydie
ner zehen mit meßingenen Wagen Straße auf und ab,
>md wiegen das gekaufte Brod , Fleisch , u. s. w.
nach, und wehe dem Verkäufer , wenn er leicht Geivicht
führt .

Ans Italien , vom 20 Merz.
Der Streit , in welchen Venedig und Tunis mitein-

« iber gerathen sind , rührt von einem Venetianifchen
Schiff her, welche- einige Handelsleute von Tunis
»origes Jahr zu Alexandria gemiethet hatten , nm
Waren von dort nach Tunis zu verführen . Die
Lciiclianer verbanden sich , die Maaren wohl zu über¬
liefern , und für allen Schaden zu stehe». Nun ge¬
schah cs , daß,eine ansteckende Krankheit auf diesem
Schiss cinriß . Es war schon an Ort und Stelle ,
nämlich bey Tunis angekommen; die dortige Regie¬
rung verbot aber aus bemrldter Ursache das EinlPt -
stn . Es segelte nach der Insel Maltha als einem
iinsweiligen Zufluchtsort ; jedoch auch dorr erkannte
»« die Nolhwendigkeit , ein solches Schiff von sich
zu eisernen , ja es wurde beschlossen, dasselbe samt der
Ladung zn verbrennen. Dieses geschah . Hierauf verlang¬
ten dir Tuneser eine Entschädigung von 12000 Duka¬

ten , wozu sich die Venezianer nicht verstehen wollen ,
weil sie der Bey damals nicht eingelassen habe . Drey
Malthcftr Fregatten werden sich mit lenen der Vene«
tianer gegen die Tuneser vereinigen , und wann dieses
Geschäft verrichtet scyn wird , werden sie nach Spanien
segeln und auch dort gegen die Algierer Hülfe leisten.
Zn Konstantinopcl ist der Friedensschluß mit Rußland
gefeiert worden , als wann grose Vortheile erlangt
worden wären. Der Pforte bleiben indessen die Ge¬
schenke des Spanischen Hofs gelegenheillich des mit
dieser Krane ; geschlossenen Handlungsvertrags zu lang
aus , weswegen sie bereits die Ehrenwache zurück ge¬
zogen , die sie 7 Monat lang dein Spanischen Ge¬
sandten , Herrn von Bouligni . gegeben hatte , binnen
welcher Zeit die Geschenke haben eintreffcn sollen.

Paris , vom 2Z Merz .
Ohne eine Vermuthuna daraus zu ziehen , ist cs ge¬

wiß , daß unsere Krone für den S ^edienst noch immer
werben läßt , und daß in der bevorstehenden günstigen
Jahrszelt aüerhand Uebungen an unfern Küsten gehal¬
ten werden sollen . Eben so zuverläßig scheint es noch
immer zu scyn , daß die drey Kriegslager in Flandern
Lothringen und Elsaß statt haben werden . Frankreich
sinnet darauf , die Niederlassung eines mächtigen Prin¬
zen auf der Küste von Coromaydcl zu begünstigen.
Herr von Calonne hat dargcthan, daß nichts nc-lh-
wendiger sey , als die Errichtung einer Handlungöge -
sMschaft zu Poudichery und deren Verbindung mit den
öffentlichen Stocks zu Paris , i ) Es trägt der Krone
ein . 2 ) Ist eine Masse des Reichthums in den Hän¬
den der Landsleute , z) Ein Nahrungszwcig, welcher
viele junge dem Staat lästige Müßiggänger be¬
schäftigen kann. 4 ) Ein Weg, die gehörigen Kennt-
niße von den Beschäftigungen und Handthiernngen der
Indianer einzuzjehen.

Aus der Bibliothek des Herzogs von Balliere hak



— ( r^ 8 ) - - - - - - -
der Herzog von Bedford I» 6 mrlsn6e äe 5u !ie für Magazine gebracht werde« , um dieselbe benöW brauchr4Zio Pfund an sich gcsteiget. Es ist in Folio und Falls vom Stapel lassen zu können. Auf die j fällig!«besteht aus zk Zeichnungen von lebendigen Farben werden die Schiffe 20 Jahr länger dauren , als » Herzogauf Pergament , welche Blumen und Liebeszeichen man sie in den Häven bey Friedenszeiten vor A auf mmit durchflvchtenen Sonnetcn enthalten . Der Herzog hielte. Dem Amerikanischen Kongreß war vvM rius ,von Montausicr schickte der Julie d'Agene , Dame de gen worden, seine Schulden in , Schiffbauholz äM Herr !Rambouillet , seiner Geliebten , dir nachher seine Ge- gen . Er hat diesen Amrag genehmig-- , und kt Capilcmahlinn >vard , diese Arbeit zu ihrem Geburtstage, wird es nicht sobald auf den Zimmerhvfen zu N chcr EDieses Stück ist ganz Original , und soll , wie man Rochefort und Toulon an Schiffbauholz gebrk Ardcrisagt, in der Königl. Bibliothek zu Londen als eins Wie wir vernehmen , so ist gestern der Herzog nachzrder angenehmsten Denkmale der Französischen Galan« Chartres , m Gesellschafft des Herzogs von dev ffterie aufbewahrt werden . und des Herrn von Conffans , nach Landen'

adg -., RcnsuLanden , vom 2Z Merz . Die Frau Herzogin» von Chartres hat das Ami c unk ewIn einem dicserTagebcyHofgehaltenengeheimenStaatS- Hofmeistcrinn Ihrer Durchlauchtigsten Kinder « chrn erath ist endlich der wichtige und beherzte Entschluß ge- übernommen , und man kan sagen , daß Ihro Htz Schlägenommen worden , das gegenwärtige Parlament auf- fff das Muster der zärtlichsten Gemahlinnen : und rzuheben und eine neue allgemeine Wahl zu veranstal - Mütter bewundert werden . Es ereignete sich tu verurtten. Da der Handlungsvenrag mit dem Kaysir von Tagen zu Versailles , daß einige Arbcitöleme unter ! bestallMarokko dieses Jahr zu Ende geht , so wird rin Fenstern der Königl . Zimmer arbeiteten . Der ? Fcbr .Marokkanischer Abgesandter hieher kommen, - um den- narch munterte dieselbe zum Fleiß auf , und , de. abgcgeselbigen wieder zu erneuern . Dir Franzosen haben chcs nicht merklich früchtete , fragten Se . MMdie Insel St : Enstach geräumt und die Holländer wie viel verdient ihr täglich ? Ihrer einer aniiM Na >haben sie auf das neue in Besitz genommen . Die 15 Sols . Ich habe doch befehlen , crwicderte ! welcheKosten der von den Französin darauf angelegten Fe- König , daß euch 25 gegeben werden sollten. S so laustungswcrker belaufen sich auf 200 tausend Pfund würden Dero Befehle in Vollzug gebracht , so mk die jSterl . Sie ist aber nicht mehr die blühende Hand- wir unsre Arbeit verdoppeln ; Der Monarch giaiz - egenInngsinsel , wie vor dem ausgebrochencn Krieg ; die dem Bauvogk, stellte ihn zu Rede , fflHHba W und »Dänen haben hieraus de » unbeschreiblichen Vvrrheil sich nicht rechtfertigte , vcrurtheilten Se . MaiestäN den Pgezogen, daß sic sich der ganzen Handlung dieses An- selben zur Gesangnißstrafe auf ci» Jahr , und die geMischen Theils auf ihrer Insel St . Thomas , aus- Wiedererstattung des entwendeten Taglohns . E nigs tschließlich aller andern Nationen , bemächtigt haben , saumseligen Commißair , welcher die Säuberung GegenParis , vom 28 Merz . Strassen zu besorgen hatte , ergieng cs nicht beßtii nun „Rach einem Bericht aus Versailles , versieht man wurde von Sr . Mazestät zu einer Geldbuße von ? sie sichsich ansehnlicher Abdeckungen , die für die Finanzen Livr . unnachstchtlich vcrurtheilt. Am 22sten , AM demsehr ersprießlich styn dörsten . So soll von jedem Ba - ward der Marechal de Camp und Major der Lffm Traktetaiüon nur ein Mann auf Werbung geschickt ; die b.sg.ei-8 , Herr von Villars , durch das KricgsM PrinzZweit - Obersten und Mittlern Offficc auf den ncmli zu einer -äyrigen Gesangnißstrafe auf die Citadck » des Hchen Fuß , wie solches unter dem Ministerium des urlheitt , und ihm untersagt, nach Ablauf icztgesH ne AHerrn Marquis von Monteynarb und des Herrn Ma - Frist ohne ausdrücklichen Befehl von dem König i Befchirechals von Muits üblich war , abgesetzt ; die Compag - Hof zu erscheinen. Die Ursache davon ist siW dabcpmen auf geringere Zahl gebracht , die Proviammcister, Der verlebte Quartiermeistcr , Herr von Saem sollte.Fourage - Lieferanten und dte Entrepreneurs der Mon- war der Slaabskasse viel schuldig. Die Zerrii« - >n welirungsstücke für die Truppen eingestellt werden . Die seiner Glücksumstande und die Menge seiner SO ! vngestizb Schazmcister des Aufwands für das Kriegsdepar- hatten bey seiner Lcbzeit den Herzog von Aigu -lM gen altemcnl, weiche in den Festlingcn und vornehmsten zu bewogen , dem Ritter von Villars zu bedeute » , K aufs cStädten des Königreichs vcrthcilt sind , dörsten auch er»dc>n Verschwender keine neue Vorschüsse thiin M als Reingehen , und ihnen die Entlassungs - Urkunde zugeftr - Troz dieses Verbotes , ließ er nicht ab , demftlbenM L«ragtigt werden . Aus dieser neuen Einrichtung könnten 5 zu leihen. Inzwischen stirbt der Herr von SauvP L »nstibis b Millionen Livr . erspart werden. In der Kassa uud hinterlaßt keinen Heller zu Entrichtung D man ldes Seewesens liegen y Millionen zum Anbau y neuer Schulden. . Nun sah man , daß der Herr von M unruhiKriegsschiffe in Bereitschaft. Die zu dein Kriegsschiff den Befehl seiner Obrigkeit überschritten , und daS ij> m eiingehörigen Stücke sollen zurecht gemacht , dann in die geschenkte Vertrauen zum Nachtheit des Corps W nicht i



- - - - - ( r- ? ) - -
braucht habe , um einem unwürdigen Mitbruder Ge- Hr . Jenkenson, für seinen Platz bestimmt, worauf
srlligkeitcn zu erweisen . Der hierüber ungehaltene denn eine lange Regierung der Toryschen Parlhn,wie
Herzog von Aigmllsn begehrte hierauf einen Mann , unter Lord Rorths rr jähriger Ministerschast , zu er-
aus welchen man sich verlassen könne , zum Commista - warten wäre. Verschiedene Glieder dieser Partcy Hä¬
ring e^Mticr - niid Rentmeister . Hiezu ward der bcn schon im UMeehauß in der Hitze Meinungen bli-
Hc-.r Rcmil> erwählt , welcher, auf Befehl des ersten km lassen , welche gerade gegen die Reichsverfassung
CwitaiM'Mmits , dem Herrn von Villars die Bu- zu ftyn schclnrn und sonst selbst bey entschiedenem
wer Schlüsse! zu der Kasse , und die Rechnungen ad- ttebcrgewicht nicht so laut würden gewagt worden
ftrderle. Der Major weigerte sich , diesem Befehl ftyn .
nachzustMiie» , und , da er sechs LlisvWux - l,c-Ksrs Donaustrom, vom 2y Merz,
bc» sich halte , so ließ er ßch beygehcn , den Herrn DrS Kayscrs Majestät wird am 2lteu dieses glück»
R«Md als einen Spion zu behandlet«. Dieser war lich zu Wien wieder eingetroffen ftyn ; am -rosten war
iiKetvassnet, m d mußte einige Streiche Mit dem sia- Er bereits zu Wienerisch Neustadt, und besuchte da-
ä«ra Säbel für lieb nehmen . Derjenige , welcher die selbst die Kadetteuschulc ; in der Burg aber bezogen
Schlage kustheitte , ist auf 2 Jahr zum Gesangniß , die Unzristhc und Gallizifche Nobelgarden ihre gewöhn »
und b>k ; übrigen zu einem fechsmonailichen Arrest liche Posten in den Kayserlichcn Zimmcm wieder ,
rermtheill worben , welches Urthnl der König selbst Nach einer Rnhe von nicht mehr als 2 Tagen geht
besiaiigte . Aus unfern Hasen sind zwischen dein 22. der unermüdete Monarch nach Prag , um das von
Zcdr . und idten dieses 20' «schisse nach den Kolonien der Uebcrschwemmung dort ungerichtete Unseil mit elg-
<tbgW '.gcn , »M noch zg dahin bestimmt . uen öluöcn zu untersuchen . Es ist gegenwärtig ganz

Ans E ' igrUaud , vom 2i) Merz. znverläßig , daß des Grosherzogs und der Grosherzo -
Nach allem Anschein werden sich die Irrungen , ginn K . H . mit dem ältesten Grosprinzen zu Anfang

welche die Englische Widerspruchspartei im Unterhauft des Junens nach Wien kommen werden . Man sagt
so lange unterhalten konnte , bald beruhigen , indem dabey , die Großherzogmn Härle ein Verlangen , zn
du Koalition durch ihre übertriebene Anmaßungen Prag bey dem Grab des heil. Johann von Ncpomuck
gegen die königlichen Rechte sehr lief gesunken ist , ihre Andacht zu verrichten . Der Großprinz soll be-
unb noch Eich mehrere von den gemäsigkcr denken- stimmt ftyn , von Wien aus eine grosse Reise an dis
den Parlameiitsgliedrr verliert. Dagegen ist aber auch vornehmste Europäische Höft , besonders an den von
die g .gt» sic nvchig gewesene Standhaftigkeit des Kö- Frankreich und Spanien anzittrettm , wozu ihm be-
nigs beynahe ohne Beispiel in der Geschichte und die reirs seine Dienerschaft von von vertranten Personen
tztzcwMcy, welche hieranf gar nicht rechnete , weiß zusammen gesucht wird . Die - Kayserliche Thercsiani -
nun wchtt weiter anzufangen. Am u ten versammelte sich« Ritterakademie geht am isten May auseinander;
ßc sich doch noch einmal in einem Gcneralkonvent bey ihre schöne Bibliothek komntt nach Ofen , wohin ihr
dem Prinzen von Wallis , weicher dazu ein groscs auch ihr berühmter Bibliothekar, Abt Denis uachfolgt .
Trultument »ou 700 Gedecken veranstaltete . Dieser Die durch eine Prinzeßin von «Savoyen gestiftete Plätze
lprm,' soll sich über die bey der letzten Nachhaußfahrt f.ir junge Cavaliere werden durch festgesetzte Pcnfio-
tes Hm. Pitts vom Gewürzkrämcrschmauß durch sei- n .n abgefunden , wofür diese Cavaliere ihre Studien
m Anhänger gegen den Paliast des Prinzen verübte bey der Wiener Universität fortsetzen . In der Mitte
Befchimpftingcn förmlich beym König beschwert und des Februars sind , wie versichert wird , die UnterhaNd-
dabey gefedert haben , daß Hr . Pitt dafür Mitten langen des Wiener Hofs mit der Pforte richtig , wie
sollte. In der Oper wurde dem Prinzen , der eben sichs erwarten ließ , zu Stand gekommen, auf welche
em wenig zu laut lachte, vom ganzen Parterre mit in 4 Wochen die Ratification der ausbedungene »
tmzchimmcm Gcschrey Stillschweigen geboten ; dage- Puncte Nachkommen, und die K . K. Besitznehmungen-
gm aber dessen königliche Eltern -zu verschiedeneumalen alsdann vor sich gehen sollen . Die mit der Krone
aufs einmüthigsie applaudirt wurden . Herr Pitt wird neuzuvereinigende Länder werden noch nicht zuverlässig
als Retter der Rcichsvcrfassnng fast auf den Händen angegeben. In gegenwärtigem Jahr wird ein vom
getragen und er kann sich vor den Einladungen zu Kayser gefordertes allgemeines Concilium der christli »
Allnslschmäuscn kaum retten ; unterdessen aber glaubt chen Kirche zu Wien in der Domkirchc St . Stephan
man doch , nach erfolgter Bc

'
ylegurg der Parlaments - gehalten , dem der Pabst die Patriarchen , und alle

umuhen würde er mir seinen Whigischen Grundsätzen Erzbischöffe und Bischöffe der griechischen und lateini-
i» einem sonst ganz mit Torys besetzten Ministerium sehen Küche , so wie auch- von icbrm katholischen oder
nicht lang sich erhalten und es sey schon ein Favorit , svangelisclM Land zwecn Abgeordnete , einer weltlich ,
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» er andere geistlich , beywohncn werden . Diese Kir¬
chenversammlung eröffnet ihre Sitzungen am isten
August, und beendigt sie am letzten December , nach¬
dem fie wöchentlich zwo Zusammenkünfte gehalten hat,
in welchen diese 3 zu berichtigende Pnnete vorgenom¬
men werden : Erstens die Wiedervereinigung der
herrschenden Glaubensmcynungen. Zwcytens, die Wie¬
dereinführung der Priesterehe , und Drittens die Auf¬
hebung der Ohrenbeichte ; die Residenz des Pabsts soll
während dieses wichtigen Congresses in der Kloster -
Neuburger Abtcy genommen werden .

Vermischte Nachrichten .
ES verlautet, Se . Majestät der Kayser würden

künftigen Sommer eine Reise nach England ' vorneh¬
men .

Diejenigen , welche sich mit den ärostatischen Ma¬
schinen beschäftigen , solche mit brennbarer Luft zu
füllen , giebt man die wohlgemeinte Warnung , daß sie
beständig Milch mit Wasser vermischt bey Hand ha¬
ben , um von Zeit zu Zeit davon zu trinken und ihre
Brust dadurch gegen die schädlichen Würkungen der
Ditriolsäure zu sichern .

Man bemerkt schon zu Wien eine Folge von der
Schädlichkeit der Ueberfchwemmung auf die Gesund¬
heit , nemlich bösartige und Faulsicber .

Nach den neuesten Nachrichten anS Spanien , scheint
Endlich das Loos des grossen Staatsmüüsters Aranda
gegen alle Kabalen seiner Feinde zu seinem und der
Nation Northeit entschieden zu seyn . Dieser grosse
wichtige Mann , soll mit nächstem als Präsident deS
grossen Raths von Castilien und Generalissimus aller
Spanischen Armeen ernannt werden — Welch ein
Vorbote der Glückseligkeit dieses Reichs !

Se . Durchlaucht der Churfürst von Sachsen sollen
zu Unterstützung für die in Dresden und am Elbstrvm
verunglückte Unterthanen eine Million Reichsthaler an¬
gewiesen haben .

Der Schwedische Bischof und Allmosenier auch
Großkreuz des Nordstern- Ordens, Baron von Taube
reißte am 27tcn durch Augsvurg zu feinem König ,
um seine Reise nach Italien fortzusctzcn .

Nach Briefen aus dem Brandenburgischenwird des
Königs von Schweden Majestät auf der Rückreise
»ach seinen Ländern in der Wirre dieses Sominers
zu Berlin eintreffen .

Nachrichten von Tanger melden , daß der KaO «
Marokko , welcher der Krone Frankreich vttM
ncr Mißhclligkeiten wegen den Krieg angckündigl t«
in diesem Häven 2 Französische Tartanrn ' m>- 0
Polacre , und auf der Rhecde von Salee 3 Buge
ncn habe anhalten lassen . Der Französische C»
hat sich mit einemEÜglischen Schiffe , welches da l
geflüchtet. Man glaubt, dev Barbarische K
würde sich leicht durch ein « gute Summe zu §
Vergleich bewegen lassen .

Zu Wien ist der bisher üblich gewesene Gebt«
Eyer , Fleisch und andere zur Fastenzeit verbot
Speisen in der Charwoche zn weihen , verboten :
den. In dem Clcvischcn sind 4200 Stück Rmb«
Pferde rc. versoffen , 148 Häuser weggerissen 16 N
schen verunglückt und über 100 Einbrüche der Dar
verursackk worden . Der Schaden beläuft sich L
Haupt über 2 Millionen Gulden.

Zwce « Engländer hatten jüngst bcym Pabst r
VI . Audienz. Se Heiligkeit bewiesen diesen Fron!
grosse Achtung und herablassende Güte. Beym !
Wed sagte Pius : Mylords ! vermöge der VerW
heit ihrer Religion , werden Sie mit meinem S
keine besondere geistliche Kraft verbinden : aber «i
nun , wenigstens kann der Seegeu eines alten M
keinen Schaden thun . Dann legte er thiick
Hände auf und sagte : Gott segne sic ! Zu N
dig arbeiten im Arsenal des Tags isoo , M
Nachts 700 Personen .

Mil Anfang des künftigen May soll zu AD
bürg ein Landtag der Juden gehalten werden ,
halb bereits unterm chen Febr . zu Maynz einc tz
sürstl. Verordnung ergangen , vermittelst welcher «
andern auch verfügt ist , daß hmführo die mißm
dene , und ans unsere Länder übel angewandte A
benslehre trs frühen Begräbnißcs soll abgeschassi »
den , und , um das Lebendigbcgrabcn zu vcO
soll ohne « neu für 6 kr. von dem Physikus zu «
mrndcn Schein des von ihm nach geschener Und
chung bezeugten Todes keine Beerdigung erlaubt -r ) Das Protocoll des Landtages soll dem Lantch
zur Genehmigung geschickt werden . 3) Die NcchiH
ihrer Gemeinen sollen deutlich ausgefertigt , vomlt
mann gegen Gebühr von 32 kr . jährlich abgclMi
aufbcwahrt und dem Lamesherrn soll ihr BM
einer jährlichen Tabelle eingeschickt werden .

Lc

L V

PWippSburg Künftigen zweyten Ostcr-
styertag als den i3ten April , werden Nachmittags
um r Uhr in dev dastgen Reuter Casserne, die be¬

trächtliche Vestungs - Grasstücke , nach ihren gewiß
chen Abheilungen, anwiederum auf i M
Steigerungsweise verlasse » werden .
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